
Kantonsschule Zug 

Stadt: Zug 
Kanton: Zug 
Name des Autors: Christian Steiger, Dr. phil. 

Schulprofil 
• Langzeitgymnasium mit allen MAR-Schwerpunktfächern (ausser Philosophie, Pädagogik und Psychologie und Russisch) 
• Anzahl Schülerinnen und Schüler: ca. 1'400 
• Anzahl Lehrpersonen: ca. 190 (ca. 140 Vollzeitstellenäquivalente) 
 

Stärken der Schule im Bezug auf die MINT-Kultur 

Christian Steiger, Dr. phil. 
Franziska Eucken, lic. phil. 

Starke Stellung der 
Naturwissenschaften in der 
Wochenstundentafel 
• Naturwissenschaftliches Profil auf 

der Unterstufe 

• Laborpraktika in Halbklassen in 
den Grundlagenfächern Chemie 
und Physik sowie im 
Schwerpunktfach Biologie und 
Chemie im MAR-Lehrgang 

• Teamteaching in den 
Schwerpunktfächern Biologie und 
Chemie sowie Physik und 
Anwendungen der Mathematik im 
MAR-Lehrgang 

Ausgezeichnete Infrastruktur für 
naturwissenschaftliche Fächer 
• gut ausgerüstete Laboratorien für die 

Fächer Biologie, Chemie und Physik 
mit Schülerarbeitsplätzen für 
naturwissenschaftliche Maturaarbeiten 

• sechs Assistenten mit 400 
Stellenprozenten für Vorbereitung des 
Unterrichts und Betrieb der Labors 

Kantonsschule Zug 
Lüssiweg 24 
6302 Zug 
041 728 12 12 
www.ksz.ch 

Grosser Anteil 
naturwissenschaftlich- 
technischer Maturaarbeiten 
• oft in Zusammenarbeit mit 

Hochschulinstituten oder 
Wettbewerbsbeiträge 

• zahlreiche prämierte Arbeiten am 
kantonalen Wettbewerb 

 

Grosser Anteil Abschlüsse mit 
naturwissenschaftlichem Schwerpunkt 
• 35 bis 50 Prozent aller Maturandinnen und Maturanden 

haben ein naturwissenschaftliches Schwerpunktfach 
(BC oder PM). 

• MAR-Klassen werden soweit wie möglich nach 
Schwerpunktfächern gebildet. 

• In Klassen mit zwei Schwerpunktfächern werden 
Schwerpunktfächer und schwerpunktfachnahe 
Grundlagenfächer (z.B. MA, PY oder BI, CI) separat 
geführt. Folge: schwerpunktfachnahe naturwissen-
schaftliche Grundlagenfächer können in kleinen 
Gruppen auf einem bedeutend höheren Niveau 
unterrichtet werden. 

Grosser Wahlbereich mit 
naturwissenschaftlichen 
Angeboten 
• viele naturwissen-

schaftlich-mathematische 
Freifächer 

• gut ausgebaute 
Begabtenförderung mit 
naturwissenschaftlichen 
Schwerpunkten – 
Mathematik, Informatik 
und Physik 

• Vorbereitung auf die 
Teilnahme an 
Wettbewerben 
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